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Sîontonal • bernijcfter ©e«

Werbeberhanb. SDie in çer»
gogenbuchfce berfammelten
SDeïegieicten beS fantonal=ber--
ntfd^ert ©emerBeberbanbeS, bie
bon etraa 50 ÜJfattn befugt

mar, mahlten gum neuen SBorort für bie gtuei näcfjften
5at>re ÜBurgborf urtb beftettten ben bisherigen Surftartb :

als ißrüfibent I8u<f)brucîer palier, als SSigeprüfibent
©rieb unb neu Sudhbrudfer iöüdklcr, Sern.

Stadt) einem Steferat bon ©eroerbefefretär Strebs

(Sern) über bie fünftige ©eftgltung ber SetjrlingSprü«
fangen mürben folgcnbe groei tiefen einftimmig ange=
ijommen: i. ®ie ®elegiertcnberfammlung fpridfjt bie
beftimmte ©rmartung aus, baft bie fantonalen ©et)ör=
ben ben ©efebeSentmurf betreffenb geroerbtid^e unb
|gufmänrtifd|e ©erufSfehre mif möglidhfter SBeförberung

gum Slbfdjluft bringen unb baft in bemfelbcu baS 0 b

ligatorium ber SetjrlingSprüfungen unb beS
ISefitdftcS ber beruflichen ^ortbilbuugSfchulen
Slufnahmc finbet. 2. 3)er .ttantonaluorftanb mirb be=

auftragt, bie Steorganifation ber fantonalen öehrlingS»
Prüfungen auf ©ruttblagc beS ©efe|eSentmurfeS unb
her heutigen ®iSfuffion in bem Sinne rcdfttgeitig bor«
gicbereiteu, baft babei 1. ber |janbroerfcr= unb ©ernerbe«
oerein tote bisher als leitenbeS Organ ber Prüfungen

offiziell anerfannt unb 2. rechtzeitig bie nötigen finatt»
gielleu SMttel gu gmecfmaftiger 35urdhführung ber obli=
gatorifchett Prüfungen für Danton unb ©emeinben be«

fchafft merben,
0fff#weigerifd}er Su-echSlertneifteröerbanb. (Sorrefp.)

Slm 7. Sunt le^thin berfammelten fidh in SBil (St.
©allen) eine Singahl SredhSlermeifter gu einer 93ejpre=
dftung behufS ©rünbung eines Oftfchmeigerifdhen ®rechS=
l e r ra e i ft e r=S3 e r b a n b e S. ffis maren alle Slnmefenben
bamit einoerftanben, baft fidh auch bie 3)redhSlermeifter,
ähnlich mie biete anbere SerufSgenoffen, gu einem" £3er*
banbe bereinigen, gur Sîefpredhung ber für biefen SSeruf
(nichtigen fragen. $ur SluffteHung bon Statuten mm>
ben gmei anmefenbe SJieifter Beauftragt, unb für bie
anfangs Suli in SSßil ftattfinbenbe grofte SSerfammlung
foldhe bantt borgutegen. @S merben bie ®edhSlermeifter
in ber Ofifdhmeig je|t fdhon auf bieje SSerfammlung
aufmerffam gemacht, recht gahlreidh gu erftheinen, unb
merben fpegiette ©intabungen fpäter erfolgen. W.

Sin ber ©eneralberfantmlung be§ Schweig. Schreiner«
nteifterbereinS in ©hat nahmen 60 SDîann teil, morunter
31 SJÎeifter, bie 9 Seftionen bertraten. ®ie 33erfamm=
lung mürbe prüfibiert bon SRumpredht, Sern. ®er
SahreSberidjt unb bie Ûîedhnung mürben genehmigt
unb als S3orort St. ©aQen gemaftlt unb gum Rentrât*
praftbenten ©. ïaubenberger. ®ie nädhfte Serfammlung
finbet in fiatt. - -

î)aê gentralfeft beS f^weijerif^en Speuglermeifter-
BerbanbeS in Sa 6haui«be«§onb§ hat SamStag Slbenb
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Zürich, de« 18. Juni 1S«S.

Rîaànknntid ' R?" ans ««»er Mißgeschich dein Glück nnd deine Macht :
Ma«k' mir. es ist kein Wahres Glück, da« ander« Leid gekracht.

Uerbandswesen.

Kantonal > bernischer Ge-
Werbeverband. Die in Her-
zogenbuchsee versammelten
Delegierten des kantonal-ver-
nischen Genierbeverbandes, die
von etwa 50 Mann besucht

war, wählten zum neuen Vorort für die zwei nächsten
Jahre Burgdvrf und bestellten den bisherigen Vorstand:
als Präsident Buchdrucker Haller, als Vizepräsident
Dried und neu Buchdrucker Büchler, Bern.

Nach einem Referat von Gewerbesekretär Krebs
(Bern) über die künftige Gestaltung der Lehrlingsprü-
fangen wurden folgende zwei Thesen einstimmig ange-
stammen: 1. Die Delegiertenversammlung spricht die
bestimmte Erwartung aus, daß die kantonalen Behör-
hen den Gesetzesentwurf betreffend gewerbliche und
kaufmännische Berufslehre mit möglichster Beförderung
zum Abschluß bringen und daß in demselben das O b -

ligatvrium der Lehrlingsprüfungen und des
Besuches der beruflichen Fortbildungsschulen
Aufnahme findet. 2. Der Kantonalvorstand wird be-

auftragt, die Reorganisation der kantonalen Lehrlings-
Prüfungen auf Grundlage des Gesetzesentwurfes und
her heutigen Diskussion in dem Sinne rechtzeitig vor-
zubereiten, daß dabei 1. der Handwerker- und Gewerbe-
verein wie bisher als leitendes Organ der Prüfungen

offiziell anerkannt und 2. rechtzeitig die nötigen finan-
zielten Mittel zu zweckmäßiger Durchführung der öbli-
gatorischen Prüfungen für Kanton und Gemeinden be-
schafft werden, »,

Ostschweizerischer Drechslermeisterverband. (Corresp.)
Am 7. Juni letzthin versammelten sich in Wil (St.
Gallen) eine Anzahl Drechslermeister zu einer Bespre-
chung behufs Gründung eines Ostfchweizerischen Drechs-
le r m eist er - Ve r b a n des. Es waren alle Anwesenden
damit einverstanden, daß sich auch die Drechslermeister,
ähnlich wie viele andere Berufsgenossen, zu einem Ver-
bande vereinigen, zur Besprechung der für diesen Beruf
wichtigen Fragen. Zur Aufstellung von Statuten wur-
den zwei anwesende Meister beauftragt, und für die
anfangs Juli in Wil stattfindende große Versammlung
solche dann vorzulegen. Es werden die Dechslermeister
in der Ostschweiz jetzt schon aus diese Versammlung
aufmerksam gemacht, recht zahlreich zu erscheinen, und
werden spezielle Einladungen später erfolgen. îAn der Generalversammlung des Schweiz. Schreiner-
meistervereins in Chnr nahmen 60 Mann teil, worunter
31 Meister, die 9 Sektionen vertraten. Die Versamm-
lung wurde präsidiert von Mumprecht, Bern. Der
Jahresbericht und die Rechnung wurden genehmigt
und als Vorort St. Gallen gewählt und zum Zentral-
Präsidenten G. Taubenberger. Die nächste Versammlung
findet in Zürich statt. i -

Das Zentralfest des schweizerischen Spenglermeister-
Verbandes in La Chaux-de-Fonds hat Samstag Abend
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begonnen, ©onntag Vormittag fanb nach ber Serfamm»
lung ber 9Serfic^erungS£affe gegen Unfall bie (Seneral®

tierfarantlung ftatt. Sugern tourbe alg Sorort brgeidhnet
mit ©tiehl alg fßräfibent, @larug alg Ort be§ nädhften
gentralfefieg.

Ser î^wet§ertf^e Serein non ©aS« unb äöaffer-
Sa^ntannern bält am 23. b. 501. in 3ärtdb feine bieê=

jährige ©eneralberfammlung ab. 3m 3lnfdjlu^ baran
ftnbet auf feine ©inlabung hin bie 43. §auptberfamm=
lung beg Seutfdhen Sereing üon ®ag unb
SBafferfat^männern Oom 23. 3uni, abenbg, big
26. Sunt ebenfaQg in Q ü c i ftatt.

Sont âimtnerleutefïretf in Sern. 3" ben ©trafen
ber Sunbegftabt ift ein Slafat cngefthlagen, auf meinem
burd) bie bernifc^e ßantongregierung aHe bemonftratioen
©trafjenanfammlungen unb jebe Seläftigung bon 9lr=
beitgtoiHigen bei 9lnbrohung fofortiger Seriiaftung öer=
boten toerben. 9luf ben geitpunft ber erfolgten 8lu§=
fperrung ber fämtlidgen Sauarbeiter foil bag SataiHon
32 auf Sßiquet gefieQt toerben.

(Streif unb 2lu§fperrung in Sern. Sem ,,3Bintert£).
ßanbb." toirb geftrieben : Sürth ßugug bon gimmer»
leuten ab bem ßanbe ift eg gelungen, wenn auch mit
einigen Sagen Serfpätung, bie gefthütte für bag eib=

genöfftfdhe Unterofftgiergfefi unter Sadh gu bringen.
Sag ißoligeiforpg tourbe um 40 SSann berftärtt, fo
baß unter biefer ftarfen tßolijeiauffid^t bie Arbeiten
unge^inbert ihren Fortgang nehmen tonnten. 3n tei=
tenben Greifen ber organifierten ßlrbeiterfctjaft ift man
bereits gefafjt für ben $aQ, bajj bie Slugfperrung ber
Sauarbeiter wirtlich gur Sat jache toerben foüte. ßilleä
ift borbereitet unb feine Unruhe ober Ueberfiürgnng
hat fidh in Slrbeitertreifen geltenb gemacht. Sludj bei
ber Regierung ftnb bie Sîafjnahmen bereitg getroffen
toorben. fffür ben gall, bafi bie 9lrbeiter=9lug'fperrung
wirtlich erfolgen foüte, wirb bal SataiQon 32 aufgeboten
werben, ©omit erlebt bie gute Sunbegftabt mitten im
fcpnften grieben einen Selagerunggguftanb, bem eg an
intereffanten Spifoben ni<ht fehlen bürfte, gumal eg bei
ben auggefperrten Arbeitern ebenfaQg gang militärifdh

jugehen wirb. .gwet "ber bret grofje gelbfüdjen werben
erridhtet, um bie Arbeiter unb ihre gamiQen gemeinfam
gu berprobiantieren. Sag tiefte aQerbtngg wäre, wenn
aüeg bag berhütet unb weiter gearbeitet werben tonnte.

Sim Sachmittag beg 11. b. ift ber fßräftbent ber
©treiîfommiffton, §ert ©ottfrieb Seher, aug feiner
Uuterfuchungghaft in griubrunnen entlaffen worben.
2Bie man mitteilte, hat Seher ben Seweig geleiftet, baff
er bei bem UeberfaQ in 5Dtünchenbud)feewalb nicht babei
war. (Sllibt).

dngeftdhtg ber bom Sauhanbwerfmeiftertierbanb be=

fdhloffenen lugfperrung jämtlidher Sauarbeiter, woburdh
über 2000 Arbeiter mit ca. 10,000 Familienangehörigen
in Sot färnen, hat ftd) ein nenngliebrigeg Sotwehr
tomitee für bie Auggefperrten gebilbet, bag mit
©eneralooQmatht berfehen würbe. Siefeg Komitee er»
läfst einen Slufruf, in ber bie ©efchidjte beg gimmer»
leutefireitg unb beg Augfperrunggbefdhluffeg, fowie bie
Aufgabe beS Sotwehrtomiteg erörtert unb jthltefilich
bie Seüölferung gebeten wirb, ber 9lrbeiterf<haft, wenn
nicht beigufiehen, fo bodh wenigfteng wohlWoQenbe Seu=
tralität gu geigen. Sag Somite ertlärt fith gu einem
anftänbigen griebengfdhlufj jebergeit bereit.

Sürth ©tabtpräfibent ©teiger unb ben (Semeinberat
ftnb neue Unterhandlungen eingeleitet worben, um eine

Serftänbigung herbeiguführen. ©amgtagg würben brei
Sertreter ber Slrbeiterunion bom ©tabtpräftbenten gu
einer Sefprethung eingelaben; auf biefe Slubieng folgte
eine Sefprethung mit Sertretern ber SSeifterfchaft beg

Sauhanbwerfg. SIm gleichen Sadhmittag hielt ber Se»
giernnggrat in biefer Angelegenheit eine ©ïtrafi^ung
unb Stontag fanb eine ^onfereng ber Selegierten beg

©emeinberateg, beg Sßeifteroerbanbeg ber Sauhanb»
Werfer unb bem Sotwehrtomite ber auggefperrten Sau»
arbeitet ftatt, um, wenn immer möglich, einen Sergleidh
herbeiguführen. ©tabtpräfibent ©teiger hat bem ®e=
meinberat beftimmte Sermittlunggüorfdhläge unterbreitet,
bie oorgelegt würben. Sag Sotwehrtomite ber Arbeiter»
union hat Stompeteng gu einem befinitiüen Sergleith§=
abfthluffe.

Telegr.-Adresse : Armaturenfabrik.
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begonnen. Sonntag Vormittag fand nach der Versamm-
lung der Versicherungskasfe gegen Unfall die General-
Versammlung statt. Luzern wurde als Vorort bezeichnet
mit Stiehl als Präsident, Glarus als Ort des nächsten
Zentralfestes.

Der schweizerische Verein von Gas« und Wasser-
Fachmännern hält am 23. d. M. in Zürich seine dies-
jährige Generalversammlung ab. Im Anschluß daran
findet auf seine Einladung hin die 43. Hauptversamm-
lung des Deutschen Vereins von Gas- und
Wasserfachmännern vom 23. Juni, abends, bis
26. Juni ebenfalls in Zürich statt.

Vom Zimmerleutestreik in Bern. In den Straßen
der Bundesstadt ist ein Plakat angeschlagen, auf welchem
durch die bernische Kantonsregierung alle demonstrativen
Straßenansammlungen und jede Belästigung von Ar-
beitswilligen bei Androhung sofortiger Verhaftung ver-
boten werden. Auf den Zeitpunkt der erfolgten Aus-
sperrung der sämtlichen Bauarbeiter soll das Bataillon
32 auf Piquet gestellt werden.

Streik und Aussperrung in Bern. Dem „Winterch.
Landb." wird geschrieben: Durch Zuzug von Zimmer-
leuten ab dem Lande ist es gelungen, wenn auch mit
einigen Tagen Verspätung, die Festhütte für das eid-
genösstsche Unteroffiziersfest unter Dach zu bringen.
Das Polizeikorps wurde um 40 Mann verstärkt, so

daß unter dieser starken Polizeiaufsicht die Arbeiten
ungehindert ihren Fortgang nehmen konnten. In lei-
tenden Kreisen der organisierten Arbeiterschaft ist man
bereits gesaßt für den Fall, daß die Aussperrung der
Bauarbeiter wirklich zur Tatsache werden sollte. Alles
ist vorbereitet und keine Unruhe oder Ueberstürzung
hat sich in Arbeiterkreisen geltend gemacht. Auch bei
der Regierung sind die Maßnahmen bereits getroffen
worden. Für den Fall, daß die Ardeiter-Aussperrung
wirklich erfolgen sollte, wird das Bataillon 32 aufgeboten
werden. Somit erlebt die gute Bundesstadt mitten im
schönsten Frieden einen Belagerungszustand, dem es an
interessanten Episoden nicht fehlen dürfte, zumal es bei
den ausgesperrten Arbeitern ebenfalls ganz militärisch

zugehen wird. Zwei oder drei große Feldküchen werden
errichtet, um die Arbeiter und ihre Familien gemeinsam
zu verproviantieren. Das beste allerdings wäre, wenn
alles das verhütet und weiter gearbeitet werden könnte.

Am Nachmittag des 11. d. ist der Präsident der
Streikkommission, Herr Gottfried Reber, aus seiner
Untersuchungshaft in Fr mbrunnen entlassen worden.
Wie man mitteilte, hat Reber den Beweis geleistet, daß
er bei dem Uebersall in Münchenbuchseewald nicht dabei
war. (Alibi).

Angesichts der vom Bauhandwerkmeisterverband be-
schlossenen Aussperrung sämtlicher Bauarbeiter, wodurch
über 2000 Arbeiter mit ca. 10,000 Familienangehörigen
in Not kämen, hat sich ein neungliedriges Notwehr-
komitee für die Ausgesperrten gebildet, das mit
Generalvollmacht versehen wurde. Dieses Komitee er-
läßt einen Aufruf, in der die Geschichte des Zimmer-
leutestreiks und des Aussperrungsbeschlusses, sowie die
Ausgabe des Notwehrkomites erörtert und schließlich
die Bevölkerung gebeten wird, der Arbeiterschaft, wenn
nicht beizustehen, so doch wenigstens wohlwollende Neu-
tralität zu zeigen. Das Komite erklärt sich zu einem
anständigen Friedensschluß jederzeit bereit.

Durch Stadtpräsident Steiger und den Gemeinderat
sind neue Unterhandlungen eingeleitet worden, um eine

Verständigung herbeizuführen. Samstags wurden drei
Vertreter der Arbeiterunion vom Stadtpräfidenten zu
einer Besprechung eingeladen; auf diese Audienz folgte
eins Besprechung mit Vertretern der Meisterschaft des
Bauhandwerks. Am gleichen Nachmittag hielt der Re-
gierungsrat in dieser Angelegenheit eine Extrasitzung
und Montag fand eine Konferenz der Delegierten des
Gemeinderates, des Meisterverbandes der Bauhand-
werker und dem Notwehrtomits der ausgesperrten Bau-
arbeiter statt, um, wenn immer möglich, einen Vergleich
herbeizuführen. Stadtpräsident Steiger hat dem Ge-
meinderat bestimmte Vermittlungsvorschläge unterbreitet,
die vorgelegt wurden. Das Notwehrkomite der Arbeiter-
union hat Kompetenz zu einem definitiven Vergleichs-
abschlusse.

1'sIüKr.: ürmatiiroiikabrilc.
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Sri einem befonbern Slufruf an bie Bauarbeiter
fdgreibt bas iRotroehr»®omitee : „3n ben nähten Sagen
merben mir ein genaueg Berzeidmig anlegen, mie Biele
Arbeiter in ben Betriebenen Berufen Bon ber lug»
fperrung betroffen merben, mie Biete Ingeljörige fie
ftaben. Darnach merben mir feftfe|en, mettle Sebigen
abjureifen baben unb mie ber Berpflegunggbienft ju
organifteren ift. Schon heute ermahnen mir ©uch:
Bemaljret ruhig Blut galtet Sure ©elbmittel zu Bate
äReibet ben ©enug geiftiger ©etränfe! Sagt ®u<h nicht
§u Unbefonnengeiten Einreißen ©eget ber ^olijei aug
bem 28ege!"

Die Konferenz, meldge am äRontag Bormittag zmifchen
Delegierten beg ©emeinberateg, beg fogen. SRotmegr»
fomiteeg ber auggefperrten Arbeiter beg Baugemerbeg
unb ber üReifierfdgaft beg Bauganbmerfg ftattgefunben
hat, Berüef ogne befinitiBeg fRefultat. Der ©emeinberat
rnadgte ben Borfcglag, ben 9Rinimaflobn für bie gimmer»
leute auf 46—55 9tp. per (Stunbe feftjufe^en, mägrenb
bie SReifter 45—55 offerieren unb bie Arbeiter 48—55
Bedangen. Die Delegierten ber SReifter unterbreiten nun
ben gemeinberätlidgen Borfdglag einer Berfammluitg ber
gefamten SReifterfd^aft unb bie Bertreter ber Arbeiter»
fdOaft merben bieje Börslage bem SRotmegifomitee zur
Beratung unb Befdjlugfaffung Borlegen.

Der toggenburgifege ©Steiner- unb 3ttnmertntifter<
Berein Ejat fid), in Digfuffion einer gufegrift E>eg Ber»
banbeg ber ©freiner unb Bermanbter Berufggenoffen
in ©t. ©aßen, auf bem Sattbe augnagmglog bie jeljn»
ftünbige Irbeitgjeit einzuführen, ablegnenb auggefprodgen.

©teinbauerausftanb tn Snjern. Der BaumeifterBer»
banb Sujern teilt ung mit, bag ber Steingaueraugfianb
im Baugefdgäft beg §errn SB. güßemann in Sutern,
melcger am 1. Suni begonnen, Bereits am 4. Suni
mieber beenbigt gemefen ift unb am 5. Suni morgeng
bie Slrbeit mieber aufgenommen mürbe unb jmar aug»
fdglieglich zu ben alten Bebingungen.

Der Streif ber SpenglergegiUfen in Snjern, ber feit
20. Slpril bauerte, mürbe am 10. Suni beenbigt. Die
SBieï eraufnähme ber Slrbeit gefdjat) ohne nennengmerte
©rfolge.

Der Streif bet 3RaIer in St. ©allen, bie feit 20.
Slpril im Slugftanb finb, ift am 15. 3uni burdh SBieber»

aufnähme ber Slrbeit beenbet morben ohne ©rfolg für
bie Slugftänbigen.

Deg SRalerftreifeg ©nbe mirb in ber gangen ©tobt
mit einem ©efügte ber (Erleichterung aufgenommen
morben fein. Die gemalttätigen SRittel, mit benen bie
Slugftänbigen ihre arbeitenben Berufggenoffen eingu»
fchüdhtern unb Bon ber Slrbeit abzuhalten Berfudhten,
hatten aOmälig einer fegr gereizten Stimmung gerufen,
©g ift gut, bag fie auf feine meitern Booßen mehr
gefteüt mürbe.

Unb gut ift auch in anberer Binficgt, bag bie Sin»

gelegenheit ihre ©rlebigung gefunben hat. Ohne aug»
reiegenbe Begrünbung begonnen unb burchgeführt, gat
biefer Streif ben beiben beteiligten karteten, Slrbeit»
gebern mie Slrbeitnegmern, fegmeren Schaben zugefügt.
SRögen bie Segren, mekge in ber Bemegung liegen,
nach ©ebühr geroürbigt merben.

Der Slugftanb hut am 20. Slpril begonnen, alfo
faft zmet SRonate lang gebauert.

©rmeiterungêbauten Ber Beilftatte für Düberfulöfe
in BttligenfihnienBi (Bern). Der Direftlon mürbe Boll»
macht erteilt zur ©rmetbung .Bon Siegenfcgaften, melche

Zur notmenbigen ©rmeiterung ber $eilftätte bienen.
©benfo mürbe ein Ärebit Bon gr. 12,000 bemiöigt für
eine Siegehalle.

Baumefen in fRorfcgacg. Der Slrbeiterinnenoerein
Borfcgad) unb Umgebung beabfidhtigt bie Schaffung
eineg neuen §eimg.

©djulhauëbau Strättligen, (Bern). Die ©emeinbe
befcglofj ben Bau eineg neuen ©cgulgaufeg für 8 klaffen
unb bie neu gegrünbete Sefunbarfchule. Sllg Baupiag
mürbe ber noch freie Bloh neben bem bereitg befiegen»
ben Schulhaufe am Dürrenaft augerforen. gur Durch»
fügrung ber erforberlichen Borarbeiten mürbe eine fünf»
gliebrige Kommiffiou gemäglt, beftehenb aug Sl. SBenger,
©emeinbepräftbent am ©matt, alg Sßräfibent; ©ottfr.
Blafer, äRaurermeifier in SlHmenbingen ; @gr. ©dgrieiter,
gimmermeifiet in Schoren; ©rünig, Schreinermeifter
unb ©rogniflaug, Sanbmirt am Dürrenaft.

Scgulgaugbau Binolen, (Sdjmgz)- Die ©emeinbe
mahlte eine 7»gliebrige Üommiffion mit bem Sluftrag,
bie Schulhaugbaufrage genau zu ftubieren.

Scf)ulhau8bauten in ffir^berg (Doggenburg). Die
fath. SchulgenoffenBerfammlung beauftragte ben Schul»
rat, in ben beiben neuen Sdjulhäufern in ®ir<hbetg
unb Bazenhaib bie gentralheizung im ©efamt»
foftenBoranfchlag Bon fÇr. 5800 einzuführen.
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In einem besondern Aufruf an die Bauarbeiter
schreibt das Notwehr-Komitee: „In den nächsten Tagen
werden wir ein genaues Verzeichnis anlegen, wie viele
Arbeiter in den verschiedenen Berufen von der Aus-
sperrung betroffen werden, wie viele Angehörige sie

haben. Darnach werden wir festsetzen, welche Ledigen
abzureisen haben und wie der Verpflegungsdienst zu
organisieren ist. Schon heute ermähnen wir Euch:
Bewahret ruhig Blut I Haltet Cure Geldmittel zu Rate l
Meidet den Genuß geistiger Getränke! Laßt Euch nicht
zu Unbesonnenheiten hinreißen! Gehet der Polizei aus
dem Wege!"

Die Konferenz, welche am Montag vormittag zwischen
Delegierten des Gemeinderates, des sogen. Notwehr-
komitees der ausgesperrten Arbeiter des Baugewerbes
und der Meisterschaft des Bauhandwerks stattgefunden
hat, verlief ohne definitives Resultat. Der Gemeinderat
machte den Vorschlag, den Minimallohn für die Zimmer-
leute auf 46—55 Rp. per Stunde festzusetzen, während
die Meister 45—55 offerieren und die Arbeiter 48—55
verlangen. Die Delegierten der Meister unterbreiten nun
den gemeinderätlichen Vorschlag einer Versammlung der
gesamten Meisterschaft und die Vertreter der Arbeiter-
schaft werden diese Borschläge dem Notwehrkomitee zur
Beratung und Beschlußfassung vorlegen.

Der toggenburgische Schreiner- und Zimmermeister-
verein hat sich, in Diskussion einer Zuschrift des Ver-
bandes der Schreiner und verwandter Berufsgenossen
in St. Gallen, auf dem Lande ausnahmslos die zehn-
stündige Arbeitszeit einzuführen, ablehnend ausgesprochen.

Steinhauerausstand in Luzern. Der Baumeisterver-
band Luzern teilt uns mit, daß der Steinhauerausstand
im Baugeschäft des Herrn W. Füllemann in Luzern,
welcher am 1. Juni begonnen, bereits am 4. Juni
wieder beendigt gewesen ist und am 5. Juni morgens
die Arbeit wieder aufgenommen wurde und zwar aus-
schließlich zu den alten Bedingungen.

Der Streik der Spenglergehnlfen in Luzern, der seit
20. April dauerte, wurde am 10. Juni beendigt. Die
Wiederaufnahme der Arbeit geschah ohne nennenswerte
Erfolge.

Der Streik der Maler in St. Gallen, die seit 20.
April im Ausstand sind, ist am 15. Juni durch Wieder-
aufnähme der Arbeit beendet worden ohne Erfolg für
die Ausständigen.

Des Malerstreikes Ende wird in der ganzen Stadt
mit einem Gefühle der Erleichterung aufgenommen
worden sein. Die gewalttätigen Mittel, mit denen die
Ausständigen ihre arbeitenden Berussgenoffen einzu-
schüchtern und von der Arbeit abzuhalten versuchten,
halten allmälig einer sehr gereizten Stimmung gerufen.
Es ist gut, daß sie auf keine weitern Proben mehr
gestellt wurde.

Und gut ist auch in anderer Hinsicht, daß die An-
gelegenheit ihre Erledigung gefunden hat. Ohne aus-
reichende Begründung begonnen und durchgeführt, hat
dieser Streik den beiden beteiligten Parteien, Arbeit-
gebern wie Arbeitnehmern, schweren Schaden zugefügt.
Mögen die Lehren, welche in der Bewegung liegen,
nach Gebühr gewürdigt werden.

Der Ausstand hat am 20. April begonnen, also
fast zwei Monate lang gedauert.

Verschiedenes.
Erweiterungsbauten der Heilstätte für Tuberkulöse

in Heiligenschwendi (Bern). Der Direktion wurde Voll-
macht erteilt zur Erwerbung von Liegenschaften, welche

zur notwendigen Erweiterung der Heilstätte dienen.
Ebenso wurde ein Kredit von Fr. 12,000 bewilligt für
eine Liegehalle.

Bauwesen in Rorschach. Der Arbeiterinnenverein
Rorschach und Umgebung beabsichtigt die Schaffung
eines neuen Heims.

Schulhausbau Strättligen, (Bern). Die Gemeinde
beschloß den Bau eines neuen Schulhauses für 8 Klassen
und die neu gegründete Sekundärschule. Als Bauplatz
wurde der noch freie Platz neben dem bereits bestehen-
den Schulhause am Dürrenast auserkoren. Zur Durch-
führung der erforderlichen Vorarbeiten wurde eine fünf-
gliedrige Kommission gewählt, bestehend aus Sl. Wenger,
Gemeindepräsident am Gwatt, als Präsident; Gottfr.
Blaser, Maurermeister in Allmendingen; Chr. Schneller,
Zimmermeister in Schoren ; Grünig, Schreinermeister
und Großniklaus, Landwirt am Dürrenast.

Schulhausbau Nuolen, (Schwyz). Die Gemeinde
wählte eine 7-gliedrige Kommission mit dem Auftrag,
die Schulhausbaufrage genau zu studieren.

Schulhausbauten in Kirchberg (Toggenburg). Die
kath. Schulgenossenversammlung beauftragte den Schul-
rat, in den beiden neuen Schulhäusern in Kirchberg
und Bazenhaid die Zentralheizung im Gesamt-
kostenvoranschlag von Fr. 5800 einzuführen.
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